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Ueberrajchnngen bei den Meisterschaftsspielen —
önkel und Eisenbahner empfangen ihre dritte Nieder¬

lage — Union Aarlisrnhe an der Spitze
konnten wiederum nicht alle Meisterschaftsspiele unter

u ^ »nd Fach gebracht werden . Das Spiel Brötzingen — Wilfer -
muhte kurz nach Halbzeit bei dem Stande 0 :0 der schlechten

Merhälinisse wegen abgebrochen werden .
.
r Erwarten konnte Union Karlsruhe die Grünwinkler aber -

ichlagen. Wenn das Resultat auch knapp, aber dennoch sind
zwei Punkte . Resultat 3 :0 für Union . 2 . Mannschaften

r ^EMause» konnte die Eisenbahner auf eigenem Gelände mit
-̂ aren besiegen .

tẑ ^ rinem Freundschaftstreffen behielt Durlach über Grünwet -
^ ^>ch mit 8 : 1 Toren di« Oberhand . 2 . Mannschaften 2 : 1 für

nwetiersbach. Durlach Jugend — Grünwettersbach Jugend 3 :0.
i» “* Wiederholungsspiel gegen Wolfartsweier konnte Grötzingen

0 : l -Sicg erringen . 2. Mannschaften 2 :1 für Grötzingen .
^ "ch batte die Freien Tgruer Karlsruhe zu Gaste und konnte
. mavv mit 1 :3 Toren bezwingen .

Augendsviel Stein — ^Buckenberg endete mit 2 :3 Toren zu»
Buckenberg." "er Karlsruhe unterlag gegen Wörth a . Nb . mit 0 :1 Toren .

*

©rümotnlö — nitton o : 2 (0 : 0).
Vn

t
^**1t>rc djeitb wurde daL Spiel mit dem Anstotz von Unton begon-

'1 « ar in der ersten HLltste gezeigt wurde , enstprach vollkommen den
Sviel gesetzten Hoffnungen . In der zweiten Spftlhälfft, halt« das

^ . durch die bineingetragen « Härte und di« bewundernswerte Lang-
ii^ dks Schiedsrichters an. feinem Reiz verloren . Ein schärferes Durch-

än», war« tmbedingt dem Spiel zweckdienlicher gewesen.
Spiel : Der Anstotz von Union wird im Kreis unterbunden . Di«

davon war ein Strafstoß für Union , der ebenfalls in ihre Spiel-
luriickbeordrrt wustde . Grünwinkel zeigt« das temveramentvoller «

It». ' Atuv IH Va« % AT* A4iWl HaA (iflMOH krtÄ bon IticfW AOa«n i,®*’9 ' ober in der Folgezeit , datz ihnen das Schietzen nicht ge»
stz .

.Union wird seinen immer wieder etirsetzenden Angriffen sehr
Ein Strafstotz für Union geht knapp neben ben Pfosten . Der
fon Grünwmkel bekommt haute Arbeit , wobei er des öfteren

Vk ? " * baite , wahr« Kabinettst ticke feiner Kunst zu »eigen. Beider -
l»A. " Urd« f«hr aufgerregt gespielt, was zur Folg« hatte , datz stchcr«
tzz, , daneben oder drüber gefchoffen wurden . Unangenehm fällt be-

i>« S laute Sut/ufen von Unton auf , wobei ste von den autzen-
"S VereinSfanatikern noch unterstützt würden . Langsam , glätten
W « . Wogen, dadnach gestaltet« stch daS Spiel immer intereffantcr .

ist man bestrebt , Erfolg « zu erzielen , wobei stch besonders
Stürmer bemühten , Ausschnitte ihrer Hilflosigkeit zu zeigen,

st ^ /ogegen setzte manchen saftigen Schutz auf daS Grünwinkler Tor,
entweder daneben oder vom Torwächter gehalten wurde . Union

2flinJ >» ei sichere «Dachen nicht verstanden auSzunützen , währenddem
Hmu' 1 ans bet Gegenseite dar leere Tor nicht studen konnte. Für
stti^ 'okel bietet stch nun ein« günstig« Gelegenheit , di« Führung zu'lj Ein Hände-Elfmeter wurde von ihnen verschosten . Der
st« "och peinlich genaue Schiedsrichter übersah dar unfair« Spiel.

" ^ versprechender Strafftotz für Union fand am Torpfosten ein nit-'b,x stldlichcz Hindernis. Sofort geht Grünwinkel zum Gegenangriff’Jlw,”' * noch tm letzten Moment zur Eck« gelenkt wurde . Dieselbe gut
konnte ebenfalls noch glücklich zu einer weiteren Ecke abgewehrt
Schön bereingegeben, verstand es der hilflose Stürmer nicht

A^ wli in das Tor einzusenden . Beiderseits wurden gefährliche An«
s'ststeleitet . der «infctzende starke Regen veranlaßt« den SchiedS»

■1%., ^ Spiel auf einige Minuten abzubreihen . Nachdem der Regen
■" io:« n bat. ging dar Spiel unter Einsatz aller Kräfte Wetter . Im
1>°!Nĵ ^

der Spieler verläßt der Grünwinkler Halblinke in unverant-
Weije den Platz . Torlos geht es in die Pause .

l."* Iil§ ^beranstotz von Grünwinkel gelangt in GrünwinkclS Tornäh«.
7r>vjS ? ws Tor wird von ihrem Hüter verhindert . Auf der Gegenseite
Ai,, " Union zivei weiter« Ecken , die nicht verwertet werden konnten,
i
* Spiel bisher tn einwandfreier Weife durchgeführi wurde , nahm

«» * | tJ III{ unttebsame Wendung . Man verlegte sich nun, ganz veson-
tJJWi, aus ein« harte Spielwets « , dl« der Schiedsrichter unbedingt

stst«tz,stst" rbinhen müsten. Grünwinkel vom Pech verfolgt , fetzt ein«
aut das Untontor . die aber in der rettenden Latte ihren Be-

^ »S ^ Gnden hatte . Ein Nachschub war auf Grund des klitfchcrigen
fTO&tn* möglich. Grünwinkel mit 10 Mann wird des öfteren ge-

^ ^or auch Union spielt« aus Sieg. Ein Sttasstotz für sie wurde
der Torwächters . Union bereitet« Grünwinkel für kurze Zeit!*0>UW

®im«tcn . Ein schöner Angrift wurde mit viel Glück abgeweyrt .
«2 . ^ Uagt er wieder stch Luft zu vers«haften und gebt zum

i» - i«boch macht stch der fehlende Stürmer unliebsam bemerk-
^ idei,

" kft bestrebt, dar Spiel mit aller Macht für stch zu ent-
, bl>. Ein stchereS Tor wurde vom Grünwtnkeler linken Läufer ver-
Lttsiii^ ohcrhaft gestaltet stch der Kampf, wobei stch manche Spieler zu
3e » i5J9wit Spiel verleiten Netzen. Ein Machtwort des SchiedrichterS
m ' *n l ®ef)t vonnöten gewesen. Langsam geht dar Spiel zu End« ,
vfe« letzten zwei Minuten vor Schluß , wurde ein zweiter Ruf .
Sr^ltHuI. Grünwinkler Verteidigung von Union gut aurgenützt , der

e^ zit den Ball, gibt zu Halbreihtr . der aus klarer Ab-«I »aeir,, ^ ‘Vüu ihüi .ytuunun* , xhi uu » Ulna VIo»
r ^ststinn ®um ersten Tor einsendet . Noch einmal rollt er aus das
Nh Iwjk* Tor, den der Torwächter ebenfalls paffieren lasten ■mutzte.

- " folgten Wtederanstotz ertön!« der Schlutzpsift mit Union als
Fdigy^Gin Unentschieden wäre dem Spielverlauf entsprechend gerecht .
A »e« d», , berührt hat die allzu freudig « Aufnahme des Union -' 'hren Zuschauern. Hier wäre zu raten, daß man stch auch° °«r Spielfeldes als Arbeiterfportler auftsthrt . <S. H .
W . Berghaufen I . — Eifendahner I . 2 : 0 (1 : 0) .•taS ? zu « . . ._ _ _ ™ _ _ _ _ _ _iibaftt B . zwei brenzliche Situastonen vor g . Tor.“«f® Rechtsaußen , dt« aber vom Jnnenstnrm nicht verwertet"

...Ei cntwick ' -
l&uftß nilbtz
^ "dpt . der f

lb^.
J°rett r»^ fwetcr vom Swiedsrichtcr geahndet wird und den ersten

tz«be„ AI '"' « für B . bringt. DaS Anspiel läßt E . wuchst « aus B .»Tor
fc/QAtr.«. V1» nur f (fnn/r <4t nt sVnot reifem /»ftWYiv* OTM+1»r^ rhfYil <»r

toi.1 hotr*
®

,? entwickelt stch ein Abtasten nach schwachen Punkten , dt«
hl <®8»ftnw ni<Wä ergeben . Ein Angrift B. wird in der Mitte nn -

lieber stch in verschärftem Matz« im Straftaum wiederholt
- Eltzueier vom SwiedSrichtcr aeabndet wird und den ersten

"U* schwach zu zwei Ecken abwehrt . Mittelseldspiest Einen
st« ' l Linksaußen von B . rittet der Torwart . Im schnellen

w 9 “ B . einen Angriff der E . zur Eck« , di« resultatloz verlief,
ds» ^ tten u rn lvirkltch , aber die besten Situationen werben durch Ab-
^in Tor ^? Schiedsrichter unterbunden . Ter rechte Flügel B . stankt

stur . ^ b« r Jnnenstnrm vermasselt die schönsten Chancen .
!i» Aiglmi,i» , ou» nichts ein . Linksinnen von B. mackst Faul an der
'»InT*1 SCnrv»

5 ' , Strafstoß . Der Ausgleich liegt in der Luft , iedoch zeigt
% . von, » ? ." bon feiner besien Seite . Ein absichtliches Faul von B.
V e tff>orr k

b?t,i <ftlcr ”’* * geahndet und gleich darauf erzwing « B.
«t2 , Wie^ . l ^

ber im Aus landet . Linisinnen von B . erüält den Ball
Ücher iotzt einen sicheren Schutz aufs Tor, der oder

hotci >, rmo ^ ute des Torwarts von E . wird . Die E . schafft »
Ein ... « ft tn ihrer Spielhälsie und drängen B . in Idre Halste

tShS?lr dur» "^ '' geftiftftr Angrift vom Mittelläufer der E . mußte
de » bseitkstellnng unterbunden werden . Gleich darauf er-

!>>t ^ .erwa. .. , "U und drängt B . zur Ecke . Wiederum wird der Aus -
1i , ^ tste trfiÄiT

'
~°®cr auch vieler Ball endete im AuS. Vom Anstoß

Nr , " teidi,„ ' Egel links von B . den Ball und stankt ins eZnter.
»h Uttd aie, » . bon E . nützen die Hilflosigkeit des Fnnentrios von Bi
Sl w!e fl6cr «ir. tClüf tiebt man die E . vor B . Tor. Aber auch vier zeigt
fti,. Utibt werw.» Ballbehandlung des Funensturms von E . Vergessen
S » '’nftoHj.01 '1’ "Oft auch der Torwart von B . feinen Platz rein zu
? t ft 0® iin„ » i «. ? "» zem Miitelftldfpiel erhält Flügel reckstS von B.

, kein oä'
„ ' bn s» arf nach links . Zweimal stellst der Torwart

i ' bi» m Aus « ^ unter Beweis und zwei Ecken für B . verlieft «
Abftiiar.-» Wiederbeginn wird eine sichere Toraeleqendeit von

k- fht l Und hifik ?!Lnfl unmöalicb gemacht . B . beginnt von neuem zu
hi»». 9 » . B ber Pfiff der Unparteiischen. Halbzeit ,

durch der BallS und zwei sichere Sachen van
t UUd ri »T - 7 ,,lt nicht auSgewcrtet . Eine Ecke stir E . wird

Wien«»
bun E . unterbindet iviedernm eine sichere Tor-

Torwart der (5 . sein Können , i
deraitfbescküvoren wurde .

hält B . . daS umgesiellt dal , den Ball und zielst vor« gegnerische Tor .
Der Torwart lauft heraus — und der Verteidiger kann nur knapp zur
Ecke abwedrcn . Einzelgängc von Gebhard Gustav konnten nicht durch¬
kommen. Ein schöner Angriff von E . wurde durch RbfeilSsiellung von
B. unterbunden . Eine Ecke für B. bringt ebenfalls nicbts ein . Durch
schönes Zuspiel erhält der bekannte Gustav den Ball , mit denl er sich
allein durchringt und der Erfolg war das zweite Tor für B . Nach Anspiel
ist « inc merkliche Schärft von E . zu verzeichnen, jedoch auch der Torwart
B . emvfängt einen sicheren Schutz knapp am Torpfosten . Auch wettere
zwei Ecken für B . erreichen nichts mehr , g : Rechtsinnen bat noch Ge¬
legenheit sicher übers Tor zu schießen . Ein Strrsttotz für B . wird zur
Ecke abgewebri . die ebenfalls nichts einbringt und ebenso überraschend
wie bei Halbzeit erfolgte der Schlußpfiff des Unparftiisckren, der feiner
Aufgabe voll und ganz gewachsen war. Mit 2 : 0 für B . endet« dar
Spiel cinwandssrei . «fftsagt mutz Iverden, datz die Platzverbältnisse das
Sviel fcbr becinlräckstigten und die Glcichwerstgkeit der Mannschaften ein
schönere » Spiel gezeitigt hätten . O . V .

Grötzingen l . — Wolsahrtswcicr I . 1 : ».
Mit dem knappsten aller Resultate konnte Grötzingen deute leinen

Gegner bezwingen . — Tie zweite Mannschaft von Wolfadrtsweier mutzte
sich ebcnfall mit 1 : 2 Toren beugen. T . B . St .

Wacker Karlsruhe 1 . — Wörih a . Rh . I . 0 : l .
Wörth trat zum Rückspiel an und konnte das Treffen mit 0 : 1 Toren

für sich entscheiden . Der Platzverein hatte nur einen Ball zum Spiel
zur Verfügung gestellt , dem reichlich früh die nötige Puste auSgina , wo¬
durch ein ollziifrüber Abschluß zustande kam . Schiedsrichter gut .

SS . E .
Bulach T. — F . X . Karlsruhe I . 4 : 3.

Ein annehmbares Spiel. daS leider ebenfalls unter den schlechten Wit-
terungSverbältnissen zu leiden hatte . Halvzettstand 2 : 1 für Bulach.
SihiedSrickstcr aut . T . B . L .

Brötzingrn l . — Wilferdingen 1 . 0 : 0.
Leider musste dieses MeisterfchastSfpiel der schlechten SSitternngS- bzw.

Platzverbältnisse wegen vorzcistg abaebrochen werden , fo daß eine Wieder¬
holung statifinden mntz . « R . L .

Durlach I . — Grünwcitersbach I . 6 : 1.
GrünweiterSbach winkt der erste Erfolg , der nur mit viel Glück ver¬

eitelt werden kann. Gegen Ende der ersten Spieldälfte kommt Turlach
durch feinen Halbrechten zum ersten Erfolg . Halbzeit 0 : 1 . Ein Fein-
lehuß von feiten Turlach führt zum zweiten Erfolg . GrünWettersbach
nimmt die Sache nun ernster und drängt wiederholt vor das gegnerische
Tor. Tie Slnstrengungen sollen auch nickst erfolglos fein und bald ist
ein Tor aufgedolt . Doch nimmt das Spiel bald eine Lftndung, nachdem
ein Spieler von Grünwettersbach von außen znsehcn darf . Zusehends
flaut das Spiel nun ab und Turlach ist es ci » Leichtes, die Torzabl bis
zum Schlüsse auf sechs zu erhöben . — Dar Spiel der zweiten Mann¬
schaften brachte einen 1 : 2-Sicg für Grünwettersbach . dessen SNannschast
im (ssegensatz zu dem Spiel am vergangenen Sonntag heute ein an-
ständiger Spiel vorstibrte . Warum nicht immer fo ? — Die Jugend-
mannfchaft von Durlach fertigte die Gästcjngcnd mit 3 : 0 Toren ab.

F. F .

Naöspori
Büchig . Am vergangenen Sonntag stielt der stiesM Arsteiter -

Ratiiahrerverem -seine diesjästjrige GeneralVersammlung
. « n -LqkLl. z»tr Krone ab- Um 2-15 Ustr eröfßnete der stellvertretende
Vorstand , Emil Schlimm , die Versammlung , zu welcher 36
Svortgenossen mit Genossinnen erschienen waren . Der Vorstand
mutzte diesen schlechten Versammlungsstesuch scstr bedauern , da der
Verein über 70 Mitglieder zästlt . Aus -der Tagesordnung standen
sieben Punkte : 1 . Kassenbericht , 2 . Verlesen des Protokolls und
der Mitglieder , 3 . Tätigkeitsbericht des Fabrwarts , 1 . Ebrung
verschiedener Mitglieder , 3 . Wahl des Gesamtoorstandes , 6 . Be¬
sondere Anträge und Veranstaltungen , 7 . VcrWedenes . Der Kas¬
sierer verlas seine Ein - und Ausgaben und konnte mit einem
schönen Jahresgewinn abschliehen, wofür ihm der Vorstand dankte
und die Mitglieder ihm Entlastung erteilten . Auch der Fahrwart
konnte ein gutes Resultat in Ausfahrten bekannt geben , datz wir
einige schöne Fabrten in Gottes freier Natur zurückgelegt haben .
Der Verein konnte 10 Genossen mit einem Bnndesbecher beehren ,
die jede Bkonatsversammlung besucht und alle Ausfahrten mit -
gefahren sind. Gewählt wurde als 1 . Vorstand Emil Schlimm .
2. Vorstand Hermann Gierich , alle andern behielten ihren Posten
inne bis auf den SchriftMrer , wobei als solcher Hermamr Rubel
gewählt wurde . Die Versammlung beschloh auch dieses Jahr an
Weihnachten einen Familienabend abzuhalten . Der Vorstand
schloh um 5 .10 llstr die Versammlung mit einem dreifachen Frisch
aus . W . Vr .

Konferenz der Motorradsahrer .
Die Konferenz der MororrMohrer im A . R .» und Kraftfahrer »

Bund Solidarität , welche am Sonntag , den 19. Oktober im Eigen¬
heim der Arb .-Radfabrer in S v e y e r tagte , war aus allen Orts¬
gruppen des Gaues sehr gut besucht. Pünktlich zur festgesetzten Zeit
konnte der Gouobmann , Gen . Volk - Mannheim mit Begrützuug
der Anwesenden und Bekanntgabe der Tagesordnung die Konfe¬
renz eröffnen . Die Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 76
Delegationen ; anherdem war der ca . 250 Personen fassende Saal
des Eigenheims bis auf den letzten Platz besetzt , wahrend auf dem
Parkplatz ca . 130 Akaschinen in Reih und Glied standen . Vor
Eintritt in die Tagesordnung wurden die seit der letzten Tagung
durch Tod von uns geschiedenen Mitglieder auf übliche Weise ge-
ebrt , sowie die nötigen Geschäftsformalitäten erledigt .

Zum 1 . Punkt „Rückblick auf die Motorfahrer -Bewegung im
Gau 22 gab Gen . Volk ein zahlenmätziges Bild über die Be¬
wegung der Kraftfahrer im Gau 22. Darnach zählen wir heute
im Gau ca . 1500 und im Bunde selbst etwa 41 000 Kraftfahrer .
Mit diesen Zablen dürfte auch die Behauptung gewisser Kreise ,als wäre die Arbeiterschaft in ihrer Gesamtheit ein Gegner des
Kraft - und Schnellverkehrs widerlegt sein . Soweit er die übrigen
Angelegenheiten der Kraftsportler noch streifte , gibt er der Mei¬
nung Ausdruck, datz die Obmänner der Abteilungen ihre Pflicht
unserem Sport gegenüber noch mehr wie bisher eMllen müssen.
Mit dem Gautreffen und Austragung der Meisterschaften in Pbi -
lippsburg ist er nicht voll befriedigt . Auch wünscht er von Seiten
der Genossen mehr Reklame für unsere Motorradfabrik „Frisch
auf "

, wo allerdings der Wunsch laut wird , datz in dieser Beziehung
der ^Dund und die Gesä-ästsleitung mebr Entgegenkommen zeigen
müssen . Zum Gautreffeu 1931 schlägt er für die Motorfabrer das
schön gelegene Schlo -tz Favorit bei Rastatt vor , was auch Beschluh
wird . Der Gauobmann soll zur Ausarbeitimg für Richtlinien bei
Ausfahrten und der Wertungen bei Geschicklichkeits- und Zuver -
lässigkeitsfahrtcn ein Sportausschuh beigegeben werden . Derselbe
ist am Ort des Gau -Obmannes zu wählen . Die Aussprache über
diesen Punkt , an der sich eine ganze Reih « von Kraftsvortlern be¬
teiligte , erbrachte den Beweis , datz die Funktionäre im Arbeiter -
Krafisvort bcmüstt sind , für ihren Sport alles zu tun , was im
Interesse desselben getan werden mutz .

Auch im zweiten Punkt „Unfall - und Haftpflicht -Verstcherung
des Bundes " übernabm Gen . Volk das einleitende Referat und
zeigte an Hand einer genauen Statistik , datz unsere in Regie des
Bun -des gefübrten Versicherungen in Bezug auf Prämien - und
Entschädigungssätzen der Konkurrenz staudhalten . Hier zeitigte die
Aussprache den Wunsch, die Versicherungsgrenzen unter Berücksich¬
tigung der Sozius - und Beiwagenfahrer »u erhöben . Die spezia¬
lisierten Aenderungen sind in den gestellten Anträgen festgelegt .
Die Leitung verspricht in diesem Punkt wunshgcmntz zu handeln .

Zum dritten Punkt „Anträge an Bezirks - , Gau- und Bundes-
taa" . wovon etwa 30 Stück aar Beratung Ko ade» unid »«t iper

geschickten und umsichtigen Kontereuzleitung ist es zu danken , datz
man mevr oder weniger allen Antragstellern gerecht werden
konnte . Und wenn nicht alle auf ihre Rechnung kamen , so ist
daran mehr die wirtschaftlich schlechte Lage schuld, in der wir uns
zurzeit befinden , und die sich, bervorgerufen durch die unerhörte
Arbeitslosigkeit nicht zuletzt auf unsere Bundesverwaltung aus¬
wirkt , welche in erster Linie bestrebt sein muh , unnötige Ausgaben
zu vermeiden . Der nächste Bundestag in München soll die nötige
Aufklärung bringen .

Nach Erledigung einiger kurzen Anfragen ^konnte Een . Volk mit
einem Appell an die Anwesenden , sich für den Arbeiter - Rad - und
Kraftfahrer - Bund einzusetzen , die harmonisch und von bestem
Sportlergeist beseelt , verlaufene Tagung schlietzen . I . H .

Handball
Schiedsrichtermannschaft I — Daxlanden I 1 : 7 (1 : 2>

Das Sviel zeigte , datz die Schiedsrichter nicht nur pfeifen , sondern
auch spielen können . Den Schiedsrühtern war es vergönnt , zuerst das
gegnerische . Tor zu finden . Fünf Minuten später war jedoch bereits
der Ausgleich hergestellt und nach weiteren fünf Minuten waren
die Darlander mit 1 : 2 im Vorteil . Bis Halbzeit gelang es den
Schiris , den Gegner einigermaßen zu halten . Nach Seitenwechsel
setzte sich das reifere Sviel der Vorstädter immer mebr durch , so
datz die Pfeifenmänner nicht verbindern konnten , datz trotz guter
Torwartsarbeit immer und immer wieder Tore fielen . Das Sviel
war eine angenehme Ileberraschung . A . R .

Leichtathletik
Herbstwaldläufe

Regen . Regen und wieder Regen . Die Strecke in schlechter Ver¬
fassung . Demzufolge schlechte Beteiligung und mangelndes Interesse
was ja auch zu versieben ist. Bei den Sportlern gab es den erwar¬
teten Ausgang . Beisel -Karlsrube blieb genau wie bei den Früb -
jobrsläufen vor seinem Vereinskameraden Loke überlegener Sieger .
Loke folgte in etwa 80 Nieter Abstand . Auf den dritten Platz kam
ein Vertreter Linkenbeims . Auch bei der Jugend schnitt Linkenbeim
günstig ab und konnte einen ersten Platz belegen . Den Mannschasts -
laui sah wieder die Karlsruher im Vorteil , während der erfreu¬
licherweise stark vertretene Verein Linkenheim bei den Handballern
dominierte . Die Sportlerinnen fielen vollständig aus . Ihr Fern¬
bleiben erschien auch ganz vernünftig

Kleine Sportnachrichten
Herrensportler wollen nicht zahlen

BPD . Der Deutsche Hockeybund, der wegen der Zusammenietzung
seiner Mitglieder nicht mit Unrecht Bund der Serrensvortler ge¬
nannt wird , hat 110 Vereine wegen Nichtzahlung von Verbands¬
beiträgen disqualifizieren müsien . Das ist ein Fünftel feines Ee -
samtbestandes . Unter den schwarzgestellten Vereinen befinden sich
alle aus Nordostdeutschland , Ost- und Westvreuben , Danzig und Stet¬
tin ; stark beteiligt ist auch Süddentschland . Nette Zustände .

Nus unseren Verbänden
Von der Bezirksliga : Gruppe Baden : VfB . Karlsruhe — FV .

Rastatt 4 : 1 . FC . Villingen — SC . Freiburg 2 : 2. FC . Frei¬
burg — Karlsruher FV . 3 : 5. Gruppe Württemberg : MB .
Stuttgart — Germania Brötzingen 4 : 2 . FC . Pforzheim — FE .
Birkenfeld 1 : 1 . Union Bückingen — FV . Zuffenhausen 6 : 1 .
Gruppe Nordbayern : ASV . Nürnberg — SvVg . Fürth 0 : 2.
FC . Bayreuth — BfR . Fürth 0 : 1 . Bayern Hof — FC . Nürn¬
berg 1 : 2 . Gruppe Südbayern : Teutonia — DSV . München
2 : 3 . 3ahn Regensburg — 1860 München 3 : 2 . VfB . Ingol¬
stadt — Schwaben Augsburg 4 : 5 .

Bon der Kreisliga . Kreis Mittelbaden : FVg . Weingar¬
ten — FC . Frankonia 1 : 1 . FV . Kmelingen — SvVg . Breiten
ausgefallen . VfB . Grötzingen — Viktoria Berghausen 0 : 1 . FV .
Beiertheim — FV . Daxlanden ausgefallen . FC . Mühlburg —
Germania Durlach 8 : 0. FEes . Rüppurr — FC . Baden 4 : 0.
Kreis Südbaden : . VfB . Gaggenau — SvVg . Baden - Baden
1 : 1 . FV . Kehl — 3 & Niederhühl 8 : 1 . FV . Oetigbeim — FV .
Offenhurg 2 : 3. Sportfr . Forchheim — FV . Kuvvenbeim 3 : 1 .
MB . Baden -Baden — MR . Achern 3 : 2 . VfB . Bübl — Phönix
Durmersheim 4. : 0.

Schach
Bearbeitet vom Arbetter -SchachNub Karlsruhe. Sptelabend: .Donnerstag
abend in, BolkShauS, Schützenstr. 16 ; Abteilung Mühlvurg, Dienstag.

Fliederbof , yliederplatz ; Slbteilung Darlanden, Mittwoch , Fest- alle .
Pfalzstratze 20, jeweils abends 8 Uhr . — Anfragen und Lötungen sind

zu richten an : B. Wipfler , Karlsruhe i . B„ Uhlandstratze 15.
Lösungsturnier

Nr. 70
E . Brunner (Deutsche Wochenschau 1911)

Weiß
Matt in 3 Zügen

Nr. 71
S . Loyd (dl . .7. State Chess Assoziation 1802

Weih : Sönig b3 , Dame d2 , Durm g5 , Läufer h6 , Sbringer « 5 und «iS
Schwarz : König e2, Turm g«, Bauer g7.

Matt in 2 Zügen
Berichtigung zn Rr . «? . Springer a7 muh nach a8 versetzt werden .

LSsungeu.
Rr . ckst. t . Jv f 1—e2 ! — 1, flD + , 2. Ke2 —e3 nsw. Eine schwierige, sehr

schöne Slufgabe. Schachprovokation in Masse
Nr . *7. 1. c5 — c6i (droht D b5 matt) .
Nr . 48 . 1. Lh3 — {

' 5 — 1. Lh5 ; 2. 1 ) e6— L c« 3. 1) 16 matt. Römische
Lenkung des Läufers dt über ho nach e8 zwecks Feldderbau.

Rr . 1». 1. Sg7 —fo , - Kxhö ; 2. Kf6 , — g3 : 3. Lf3 matt.
Eine nette Miniatur.
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